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gleiche Herausforderung: S1e mussen Befürchtungen VOT einer glatten len Aufgabe der Kıirchen mUÜUüsse
dıe nötıgen Hiltestellungen leisten, Vereinnahmung durch die inst1tut10- se1nN, die Entwicklung VO Wırt-
ohne dıe dıe DDR-Kirchen ıhren nell und tinanzıell übermächtige bun- schafts- und Gesellschaftsmodellen In

desdeutsche Kirche übersehen.weıterten Freiheitsraum nıcht utitzen dıe Wege leıten, nachdem die alten
können, ohne dabe1 allerdings deren europäılschen Modelle versagt hätten.

7u den Themen der dreı „Bundes-
schlüsse“ (Mılıtarısıerung, Auslands-
verschuldung, Klimaveränderung)
tanden Begınn der Weltversamm-
lung Hearıngs Dıie me1lste eıt
tagten dıe Delegierten (von den 51010
gemeldeten Delegierten A4aUus den Miıt-

ORK Weltversammlung VO Seoul bleıibt gliedskirchen des ORK knapp
über 400 nach Seoul gekommen) inhınter den Erwartungen zurück ZWanZzıg Arbeıitsgruppen, die sıch VOT

Die VO Okumenischen Rat der Kır- allem MI1t dem Entwurttext befassen
sıerung der internatıonalen Beziehun- ollten Vıele Delegierte AaUuUs nıchteu-

chen veranstaltete Weltversammlung SCN, fur die Erhaltung der Erdatmo- ropäıischen Kırchen hatten den TLext
über Gerechtigkeıt, Frieden un: Be- sphäre und tür dıe Überwindung des allerdings TSL 1ın Seoul Gesicht be-
wahrung der Schöpfung, die VO Rassısmus), allerdings L1LUTLE 1n allgeme1-
bıs ZU März 1n der südkoreanı- MT Form, ohne die 1m Entwurftext kommen, da{ß sıch die Arbeıt entL-

sprechend mühsam gestaltete.schen Hauptstadt Seoul e War als vorgesehenen Konkretionen.
Höhepunkt des „konzılıaren Prozes- Schon VO Anfang zeıgte sıch be]l den

Dıskussionen auf der Weltversamm-ses gedacht, dem der ORK seıne Die westlichen LänderMitgliedskirchen bel der sechsten lung eın Grundproblem, das vorher-
auf der Anklagebank sehbar WAd Der Versuch, weltweıtVollversammlung 1983 In Vancouver

aufgerufen hatte. Da{fß diese Erwar- gyültıge un: für dıe Kirchen aller Erd-Das Motıv des Bundes lag als theologı- teıle annehmbare Aussagen den Be-Lung nıcht erfüllt wurde und das Tref- scher Rahmen der anzen Weltver-ten VO Seoul die vorgesehenen Ziele drohungen VO  - Gerechtigkeit, Frieden
LLUT 1ın beschränktem Umfang — sammlung zugrunde. Jedem Tag WAar und Schöpfung bzw ıhrer Überwin-

Ursachen: eın Teılelement eıner Liturgie desreichte, hatte mehrere Bundesschlusses zugeordnet: Lob und dung formulıieren, gerlet 1n Kon-
Mängel In der Vorbereıtung un: flıkt mMIt dem Bestreben der Delegıer-Anbetung; Buße/Sündenbekenntnis; ten AaUS den verschiedenen Regıionen,Durchführung der Versammlung, Verkündıigung des Wortes Gottes; Be-unterschiedliche Voraussetzungen be1 hre Sıchtweisen und Anlıegen mMOÖg-kräftigung des Glaubens:; Fürbiıtte; lıchst deutlich ZU  —_- Geltung bringen.den Delegıierten, Schwierigkeıten, iıne Verpilichtung („commıtment"); Bun-
gemeınsame Sprache finden, in der Vor allem Kırchenvertreter auUus Län-
Christen AaUS verschiedenen Erdteilen desschlufß („covenantıng) und Aus- dern der Dritten elt monılerten IN Se-

sendung. Am Anfang der täglıchenun Kırchen die großen Weltprobleme Arbeıt des Treffens standen Jjeweıls oul, da{ß der Entwurftext sehr 4US

AaUuUS ihrem Glauben heraus beurteıulen europäisch-westlicher Optık verfaßt
entsprechende Gottesdienste, Bibelar- sel1l und da{ß das für S1€e vorrangıgeun: Handlungsperspektiven tormulıe- beıten oder Zeugnisse VO Opftern

e  e können. Verhältnisse. 'Thema Gerechtigkeıit nıcht genügendgerechter Allerdings Gewicht habe „Den meısten Afrıka-
Dıiıe Weltversammlung hatte xroße blıeb für viele Teilnehmer diıeser theo-

HCM wurde 1m Schlufsdokument der
Mühe, eın Ergebnisdokument ZUSLAaNn- logische Rahmen mIıt seiınen einzelnen Rassısmus wenıg austührlich un:
de bringen. Der Teil des Ende Schritten eın bloßes Konstrukt, MIt

dem S1€e sıch LLUT cschwer befreunden deutlich verurteılt. Dıie gastgebendenetzten Jahres VO ORK vorgelegten Koreaner erhotften sıch VO  — der Ver-
Entwurfs, der 1ne Beschreibung der konnten.
gegenwärtıgen Weltsituation un: In Seoul wurde 1LLUT eın Hauptrefterat sammlung i1ne klare Stellungnahme in

der Frage der Wıedervereinigung ıhres
theologische Grundaussagen Z gehalten. Redner WAar der Generalse- Landes. Lateinamerika verlangte die
Bund (sottes mIıt den Menschen eNL- kretär des Südafrıkanıschen Kırchen- Verurteilung der USA, aber dies WIe-
hält, wurde INn Seoul 1U ZUT Kenntnıiıs 9 Frank Chikane, der scharte Krıi- der miı1ıt eıner anderen Stoßrichtung als
SCVerabschiedet wurden - tiık den westlichen Industrieländern dıe Vertreter der nordamerikanıschen
ben eıner kurzen Botschaft zehn übte un: den Kapıtalısmus als Mıtver- Indianer“ ( Eduard Abel, In NZZ
grundlegende Aussagen („affırma- ursacher für die ungerechten Struktu- 14.3.90).t10nNs”) Za christlichen Zeugnı1s für TCMN In vielen Entwicklungsländern 1

Schon der ın eoOu diskutierte Ent-Frieden, Gerechtigkeıit un Schöp- tackıerte. ach den Umwälzungen 1m
fungsbewahrung SOWI1e vier „Bundes- sozıalistischen Osteuropa müften sıch wurt für eın Dokument der Versamm-
schlüsse“ (für ıne gerechte Wırt- Jetzt auch der Kapıtalısmus un: dıe lung enthielt a überspitzte un
schaftsordnung, für iıne Entmiuilitarıi- westlichen Demokratien In Frage stel- verkürzende Aussagen den Ursa-
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chen und Erscheinungsformen der DG>- Macht, dıe esondere Liebe (Sottes WAar dıe katholische Kıiırche offizıell
genwärtigen Krısen unserer Zivıilısa- den Armen, die Gleichheit aller Ras- 1U durch ZWanzıg erater („advı-
t1on (etwa Nr „Das Streben nach SC  ; und Vöhker, das oleiche Mensch- SOrs” Leiıtung des neuseeländı-
Herrschaftt 1St uns ZUT Lebenstorm g - seın VO Mannn und Frau, Jesus Chriı- schen Bischots Basıl Meeking, trüherer
worden. Die Erzielung immer größe- SLUS als dıe Wahrheit und den Frieden, langjähriger Miıtarbeıter VO Eın-
GT Profite 1St unbestreıitbar das Motiv dıe Liebe (sottes ZUr Yanzen Schöp- heıitssekretarıat und dort tür dıe Bezıle-
aller Wirtschaftsbeziehungen und al- fung und (ott als den Herrn der Erde, hungen DA ORK zuständıg, ertire-

ler Geschäftstätigkeit”; Nr „Die die Würde Junger Menschen un: die e  3 Es vyab allerdings auch etliche
heutige Wırtschaft beruht auf moder- Menschenrechte als Geschenk (sottes. katholische Delegierte, darunter auch
NCN Produktionsmuitteln. Diese schaf- eınen Bischof: S1ıe als VertreterVerlauft un Ergebnıis VO Seoul habenten Ausbeutungsmöglichkeiten WwW1€e n1ıe deutliıch gemacht, dafß dıe Vorausset- ıhrer natıonalen oder regionalen Kır-
zuvor”). Auf der Versammlung selber chenräte für die Weltversammlung

ZUNSCH fur iıne überzeugende SC- mınlert worden. Außerdem gehörtenverstärkte sıch demgegenüber noch meınsame Selbstverpflichtung der
der Irend pauschalen Forderungen Katholiken den VO ORK für die
und Anklagen. Henrı1 Tincqg resümılerte christlichen Kırchen für Gerechtig- Versammlung herangezogenen Exper-keıt, Frieden und Bewahrung der
1n „Le Monde“ (15 920) „Dıie Dritte- ten Schliefßlich WAar die katholische
Welt-Slogans, die antırassıstischen Schöpfung auf Weltebene noch nıcht CS Christenheıit ın Seoul auch durch 1ıne

dıe geben sind. Es WAar demgegenüber derund fteministischen Parolen, Vorteıl der Okumenischen Versamm- Nn Reıihe VO  —_ (Gästen 4US verschie-
Grundsatzforderungen, dıe utopI- denen Ländern vertreten Am Randlung VO Basel 1mM Maı etzten Jahresschen und großzügigen Entwürte ha- (vgl Julı 1989 O ZANE da{fßs sıch der Versammlung fanden dre1 Treffen
ben oft die Analyse ersetzt.“ Wıe die Kırchenvertreter dort auf den der katholischen Teilnehmer i
schon be] früheren ökumenischen schof Meeking verlas Ende deraller Unterschiede noch überschauba-Treffen artıkulierte siıch auch be1 der Weltversammlung iıne VO der offi-
Weltversammlung VO  a Seoul mehr die TeCN europäischen Kontext abstützen ziellen vatıkanıschen Delegatıon undkonnten. Überdies erhielt das BaslerBetroffenheit VO  3 Christen angesichts TIreffen durch die politischen Verän- den übrıgen katholischen Teılneh-
massıver Ungerechtigkeiten und viel- HNC gemeınsam gELFASCNE Erklä-derungen ıIn Miıttel- und Usteuroparältiger Lebensbedrohungen als dıe un hre Auswırkungen auf die Kır- runNns, die den Wıllen der katholischen
Bereitschaft, sıch auf den mühsamen Kıirche bekräftigte, SOWeılt WI1e möglıchchen zusätzlichen Schwung. Die Z MIt den anderen christlichen KıirchenProzefß effektiver Veränderungen e1n- kunft des „konzılıaren Prozesses“
zulassen. tür Gerechtigkeıt, Frieden und Be-dürfte eshalb zunächst auf regionaler wahrung der Schöpfung UuUusamımen-Ebene lıegen, sSe1 da{fß sıch dıe christ- zuarbeıten. Der Glaube die (S@e-lıchen Kirchen eınes Landes oder eınes meıinschaft (sottes mI1ıt den MenschenDie regionale Ebene 1STt Kontinents gemeınsam Antworten
entscheidend auf die jeweılıgen Herausforderungen se1l allen Christen gemeınsam un: VCeI-

pflichte S$1e daher Z  — ökumenischen
Dennoch wäare talsch, die Weltver- bemühen, se1 da{fß ın Partnerschaf-

Zusammenarbeıt.
ten zwischen Christen und Kırchen

sammlung eintach als gescheıtertes aus verschiedenen Weltgegenden das Klärungs- und Gesprächsbedarf be-
Unternehmen abzubuchen. Schliefßs- steht gerade auch nach Seoul 1m Blıckgegenseıltige Verständnıis wächst und
ıch 1St auf dem Weg nach Seoul In konkrete Hiltestellungen über das bıs- auf dıe theologischen UN soz1alethi-
zahlreichen Ländern und Kırchen schen Grundlagen UN: Leitvorstellungenherige Ma{iß hınaus möglıch werden.
ein1ıges NS  men worden, die Die für Seoul 1n der Konzeption ma{fß- für das gesellschaftspolitische Han-
weltweıten Herausforderungen 1mM deln VO Chriısten. Der französıschegebliche und dort auch praktizıerte Theologe Rene Coste, Miıtglied derBlıck auf Gerechtigkeıt, Frieden un: Idee des „Bundesschlusses” könnte da-
Schöpfungsbewahrung bewufßstzuma- be1 durchaus ZzuLE Diıenste leısten; tikanıschen Beraterdelegatıion, WwIeS ın
chen. Ungeachtet der Kürze der ZUrTr Seoul be] eıner Pressekonfterenz dar-schließlich hat S1€e eın solıdes biblisch-
Verfügung stehenden eıt und I1anl- theologisches Fundament. auftf hın, 1mM Entwurttext tehle
cher organısatorischer Mängel, War Se- ser1ösen theologischen Ansatz und
ou]| selber eın Forum tür dıe Begeg- der objektiven Analyse Im Verständ-
NUuNng un: den Erfahrungsaustausch n1ıSs der Zuordnung VO Glaube un
VO Christen der verschıedenen elt- Katholische Bereitschaft Polıitik yebe auch weıterhın Unter-
gegenden un: kontessionellen TIradı- ZUr weıteren schiede zwischen der katholischen
tionen. Dıiıe ıIn Seoul verabschiedeten Kırche un dem Okumenischen RatZusammenarbeıt
un: lıturgıisch bekräftigten Leıtaussa- der Kırchen. Allerdings tinden sıch
SCH und Bundesschlüsse stecken eınen Auf natıonaler und regionaler Ebene solche Unterschiede (man denke LLUTL

WAar und 1STt dıe katholische Kırche Aa1llı den Streıt Methode und ınhalt-Rahmen für weıtere Bemühungen ab
Im einzelnen gyeht be1 den „aifırma- „konzılıaren Prozef$“ für Friıeden, (3e- lıche Akzente der Theologıe der Be-

freiung) auch innerhalb der katholi-tions“ dıe Überordnung des dre1- rechtigkeıt un: Schöpfungsbewah-
faltıgen Gottes über jede menschliche rung vielerorts voll beteilıgt. In Seoul schen Kırche.


